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Das Südstadtzentrum ist technisch und optisch 
wirklich nicht mehr attraktiv. Zu Weihnachten 
wurde seitens der Eigentümer sogar schon an 
der Weihnachtsbeleuchtung gespart und es 
gab weder einen beleuchteten Christbaum 

noch ein geschmücktes oder beleuchtetes Por-
tal. Doch nun scheint sich rund um die längst 
fällige Sanierung etwas zu bewegen... 
 

Lesen Sie mehr dazu auf Seite 5! 

Der beliebte und bekannte 

AKTIVE-Taschenfahrplan liegt    

dieser Aussendung bei! 

Weitere Exemplare bekommen Sie bei 

den AKTIVEn Gemeinderäten sowie 

in Maria Enzersdorfer Betrieben und 

Geschäften. (Mehr dazu auf Seite 7) 



AKTIV für unsere Gemeinde 

 
Editorial 

Andreas 
Stöhr 

In Maria Enzersdorf wird gebaut. 
Gut, das ist nichts Neues und es 
geht mir nicht um die vielen klei-
nen Wohn(um)bauprojekte unserer 
MitbürgerInnen. Vielmehr stehen in 
nächster Zeit einige Großprojekte 
in unserer Gemeinde bevor.  
 
Denkt man dabei an die früheren 
Vorhaben „Ortszentrum“ und 
„Rathaus“ wird man natürlich hell-
hörig und wachsam. Gleichzeitig 
sind solche Veränderungen auch 
eine Chance, unsere Gemeinde 
aufzuwerten, die Nahversorgung 
zu sichern, Maria Enzersdorf für 
die Zukunft zu gestalten. 
 
Hauptstraße 5 
(Peyfuss-Gründe)  
 
Das ehemalige Peyfuss-Schlössl 
neben der Wallfahrtskirche ist 
schon länger zum Verkauf ange-
boten, nun wird es auch hier kon-
kret:  
 
Nachdem sich kurzfristig auch die 
Gemeinde für den Kauf interessiert 
hat, scheint den Zuschlag nun ein 
Immobilienunternehmen zu be-
kommen. Dieses plant dort die 
Errichtung von Wohnungen und 
eventuell auch Räumlichkeiten für 
Arztpraxen. Um eine maßvolle Ver-
bauung zu gewährleisten und gro-
ße Teile des Parks zu erhalten, 
sowie einen durchgehenden Fuß- 
und Radweg zu sichern, hat der 
Gemeinderat in seiner letzten Sit-
zung eine Bausperre verhängt. So 
ist ein größeres Mitspracherecht 
der Gemeinde bei der Ausführung 
des Bauvorhabens gesichert. So-

bald es hier konkrete Pläne gibt, 
müssen diese natürlich auch zur 
Information veröffentlicht werden.  
Hier fordern wir die Einplanung 
von betreutem Wohnen. 
 
St. Gabriel 
 
In einer Ausgabe der Bezirkszei-
tung Ende November wies Bgm. 
Obner auf  „eine geplante Verbau-
ung der Gründe in St. Gabriel“ hin.  
Natürlich sind wir sofort hellhörig 
geworden und haben  zu recher-
chieren begonnen, um herauszu-
finden, was geplant ist. In Kürze 
werden wir  - nach einem Ge-
sprächstermin mit den zuständi-
gen Verantwortlichen von St. Gab-
riel - davon berichten können. 
 
Franz Josef-Straße 21 
(Stipschitz-Gründe) 
 
Noch nichts hört man derzeit von 
einer zukünftigen Nutzung der 
Stipschitz-Gründe.  
Wie bereits mehrmals berichtet, 
wird ja der Porsche Stipschitz-VW-
Betrieb spätestens 2014 von der 
Franz Josef-Straße in die Gabrieler 
Straße/Alter Wienerweg übersie-
deln.  
Ob es wieder zu einer Betriebs­
ansiedlung oder doch zu einer 
Umwidmung in Wohngebiet kom-
men wird, ist noch vollkommen 
offen. Wir erwarten jedoch von der 
Bürgermeisterin und vom          
zuständigen Bauausschuss-
Vorsitzenden, dass wir über die 
Zukunft dieser Gründe rechtzeitig 
diskutieren und auch hier die An-
rainerInnen (Franz Josef-Straße 

und Kaiserin Elisabeth-Straße) ein-
binden. 
 
Wiener Neudorf 
Industriezentrum Nord 
 
Auch an unserer Gemeindegrenze 
in Wiener Neudorf ist so einiges 
geplant. Auf den sog. „Palmers-
Gründen“ an der B17 wird ein neu-
es Gewerbegebiet geplant. Da es 
sich um ein Großprojekt handelt, 
müssen wir als Nachbarn, vor al-
lem in Bezug auf die Verkehrsaus-
wirkungen, wachsam sein. Nicht 
zuletzt deshalb, weil der Wiener 
Neudorfer Bürgermeister schon 
von der Möglichkeit einer teilwei-
sen Verkehrsführung über EVN-
Gründe gesprochen hat. Sollte es 
sich dabei um eine Verkehrsroute 
über Südstädter Gebiet handeln, 
werden wir das natürlich vehement 
abwehren.  
Schon einmal gab es den Versuch, 
auf diesen Gründen eine 
„Erlebniswelt“ zu errichten und 
eine der Zu-/Abfahrten über die 
„Eislaufplatzstraße“ zu führen.  
Das kommt für uns natürlich abso-
lut nicht in Frage, mit den diesem 
Projekt kritisch gegenüberstehen-
den Wiener Neudorfer Fraktionen 
(UFO, ÖVP) haben wir bereits 
Kontakt aufgenommen, um im 
Ernstfall rasch handeln zu können. 
 
Südstadtzentrum 
 
Endlich bewegt sich auch hier et-
was: Es gibt erste recht konkrete 
Pläne, Näheres in einem eigenen 
Artikel auf Seite 5 in dieser Ausga-
be von AKTIV-AKTUELL.  
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Paul 
Heissenberger 
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AKTIVE Erfolge im Prüfungsausschuss 

... mehr Maria Enzersdorf! 

Andreas Stöhr 
Obmann des Wirtschaftsausschusses 

Ich freue mich, dass der diesjährige 
Adventpfad von so vielen Geschäfts-
leuten, Betrieben und Vereinen enga-
giert mitgestaltet wurde. Dies hat sich 
gelohnt, die meisten Adventfenster 
waren ausgezeichnet besucht. Der 
Adventpfad lockte dieses Jahr deut-
lich mehr BesucherInnen als in den 
letzten beiden Jahren an. Ich bedan-
ke mich bei allen Teilnehmern, die 
uns seit vielen Jahren beim Advent-
pfad die Treue halten und auch bei all 
jenen, die erstmals dabei waren. Für 
den Verein Hospiz Mödling konnten 
über 2.600 Euro an Spenden ge-
sammelt werden, auch das ist eine 
deutliche Steigerung zum Vorjahr. 
Herzlichen Dank allen Spendern! Auf 
alle Fälle werde ich mich dafür einset-

zen, dass es auch 2013 wieder einen 
Adventpfad geben wird. 
 

Eröffnung 
 

Groß war der Andrang der Gäste bei 
der sehr erfolgreichen und stim-
mungsvollen Adventpfad-Eröffnung, 
die sich an den humorvollen Advent-
geschichten von Kurt Sobotka erfreu-
ten und sich an Eintopf vom Feuer, 
Punsch und Glühwein labten. Der 
diesjährige Maria Enzersdorfer Ad-
ventpfad erlebte somit einen fulmi-
nanten Start und das bei den freund-
lichsten Gastwirten des Bezirks (zu 
denen Familie Nenadic gewählt wor-
den war). Wir gratulieren dazu und 
bedanken uns herzlichst für die Teil-
nahme bei den vielen Unternehmern 

und Vereinen, die zum Gelingen des 
Adventpfades 2012 beigetragen    
haben! 

Foto links: Stani und Susi Nenadic 
(Gasthaus am Nordpol), Kammerschau-
spieler Kurt Sobotka, Bürgermeisterin 
Traude Obner und Adventpfad-
Organisator Gf.GR Andreas Stöhr. 
(Foto: Wolfgang Blank) 

Dank der gewissenhaften Arbeit der 
AKTIVEN Gemeinderäte im Prü-
fungsausschuss ist es gelungen, 
dass 1.786,50 Euro von der ÖVP  
Maria Enzersdorf an die Gemeinde-
kasse zurückgezahlt wurden.  
 
Zwar wird auf Seite 6 der ÖVP-
Rundschau Nr. 232(4/2012) versucht, 
das Neujahrskonzert als Gemeindever-
anstaltung darzustellen, jedoch wird 
auf der letzten Seite wieder von der VP 
Maria Enzersdorf zum Neujahrskonzert 
eingeladen. Schockierend ist, dass die 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
diese bewusste Entnahme der Bürger-
meisterin aus der Gemeindekassa, die 
die Bürgermeisterin in der ÖVP-
Rundschau und diversen Medien zu-
gegeben und durch Rücküberweisung 
bewiesen hat, auf Seite 6 des Gemein-
demagazins der Grünen (Ausgabe 
4/2012) als Fehlbuchung verharmlo-
sen will. Dies ist wohl ein missglückter 
Versuch der schwarz-grünen Koalition, 
sich gegenseitig zu schützen. So wird 

in diesem Zusammenhang auch der 
mehrmaligen Aufforderung der AKTI-
VEN, das Repräsentationskonto der 
vergangenen Jahre freiwillig offenzule-
gen, nicht Folge geleistet.  
 

Weiters werden die Bitten der AKTI-
VEN Prüfungsausschussmitglieder, 
das Veranstaltungszentrum zu prüfen, 
bis heute ignoriert. Dies ist deshalb 
besonders wichtig, um die Folgen der 
unterschiedlichst dotierten Mieteinnah-
men durch Sondervereinbarungen mit 
der Bürgermeisterin kontrollieren zu 
können, die auch mit dem damals gül-
tigen Gemeinderatsbeschluss nicht 
vereinbar waren. Dadurch könnte der   
daraus resultierende Verdienstentgang 
der Gemeinde ermittelt und mögliche 
Konsequenzen  gefordert werden.  
 

Wir AKTIVE sind der Meinung, dass 
der Prüfungsausschuss der Gemeinde 
nicht von einer Fraktion geleitet wer-
den soll, die mit der Bürgermeisterpar-
tei in einer Koalition ist und, wie bereits 
erwähnt, diese zu schützen versucht. 

Daher können wir AKTIVE uns nicht 
mit dem zahnlosen Stellvertreter-
posten zufrieden geben. Würde der 
Prüfungsausschuss von uns AKTIVEN  
geleitet, würden auch unangenehme 
Themen wie das Veranstaltungszent-
rum auf der Tagesordnung zu finden 
sein. Trotz des Widerstandes werden 
wir weiterhin auf Sparsamkeit, Zweck-
mäßigkeit und Wirtschaftlichkeit ach-
ten. 
 

Ob jemand, der die Ordnungsmäßig-
keit der Gebarung der Gemeinde über-
prüfen muss, aber den Unterschied 
zwischen einer bewussten, unrechtmä-
ßigen Entnahme aus der Gemeinde-
kassa nicht von einer Fehlbuchung 
unterscheiden kann, die richtige Wahl 
für den Vorsitz des Prüfungsausschus-
ses ist, ist zu hinterfragen. 
 

Außerdem stellen wir klar, dass wir 
AKTIVE nicht - wie Frau Swirak 
schreibt - „unpolitisch“ sind,  sondern 
parteiunabhängig. Das ist ein großer 
Unterschied. 

 
Adventpfad 2012 - Ein voller Erfolg 



Hilde 
Obmann 

AKTIV mit unseren Kindern: 
Die Dinos sind los 

Adventempfang der AKTIVEN 

Wie bereits im letzten Jahr luden wir AKTIVE auch heuer wieder zu einem stimmungsvollen Adventempfang mit Stu-
benmusik und kleinen Köstlichkeiten. GR Gerda Viehböck organisierte abermals einen gemütlichen Abend im Schlöss-
chen a.d. Weide. Der Empfang war äußerst gut besucht, auch alle 11 AKTIVEn Gemeinderäte waren dabei! Am Foto: 
Die AKTIVE Gemeinderatsriege mit ihrer verdienstvollen ehemaligen Langzeit-Gemeinderätin Doris Schirasi-Fard. 

AKTIV für unsere Jugend 
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Eine der populärsten Ausstellungen 
im Naturhistorischen Museum und 
Ziel unserer jährlichen Ferienaktion 
„AKTIV mit unseren Kindern“ war die 
der Dinosaurier. Bei strahlendem Son-
nenschein trafen wir uns am 27. De-
zember an der Haltestelle Badner-
bahn. Nach Ankunft bei der Oper spa-
zierten wir, vorbei an historischen Ge-
bäuden und Plätzen, bis zum Muse-
um. Manuela, unsere äußerst kompe-
tente Gästeführerin, tauchte dann mit 
uns in das Reich dieser ausgestorbe-
nen Riesen ein. Nicht nur die Kinder 

lauschten begeistert den Ausführun-
gen über das Leben und Sterben von 
Diplodocus, Allosaurus und Tricera-
tops anhand von Modellen und Com-

puteranimationen. Das bewegliche  
Modell des Allosaurus fragilis mit über 
6m Länge hatte es den Kindern be-
sonders angetan. Den Luftraum des 
Saales jedoch beherrscht ein lebens-
großes Modell eines Pteranodon mit 
7m Flügelspannweite. Wie im Flug 
war auch die Führung durch das 
Reich der fossilen Tiergruppe vergan-
gen. Müde, aber sehr zufrieden trafen 
wir um 18 Uhr wieder in Maria Enzers-
dorf ein und freuen uns schon darauf, 
wenn es wieder heißt: „AKTIV mit un-
seren Kindern!“ 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Andreas 
Stöhr 

Südstadtzentrum 
Endlich wird’s konkret 

Das Südstadtzentrum ist 
technisch und optisch 
wirklich nicht mehr attrak-
tiv. Zu Weihnachten wurde 
seitens der Eigentümer 
sogar schon an der Weih-
nachtsbeleuchtung ge-
spart und es gab weder 
e i n e n  b e l e u c h t e t e n 
Christbaum noch ein ge-
schmücktes oder beleuch-
tetes Portal. Doch nun 
scheint sich rund um die 
längst fällige Sanierung 
etwas zu bewegen. 
 
Präsentationen und  
Verhandlungen 
 

In der ersten Jahreshälfte 
2012 sind sowohl Projekt-
interessierte als auch die 
derzeitige Eigentümerin 
(Eco Business Immobilien/
Convert) an die Gemeinde 
herangetreten und haben 
diverse Vorstellungen über 
eine mögliche Sanierung 
des Südstadtzentrums 
vorgebracht. Kurz vor 
Weihnachten wurde es 
dann deutlich konkreter 
und es gibt auch erste Ent-
würfe. Dabei zeichnet sich 
grundsätzlich ab, dass wir 
von einem Neubau des 
EKZ ausgehen müssen, da 
der Altbestand technisch 
in einem sehr schlechten 
Zustand ist und eine Sa-
nierung sich nicht mehr 
rechnen dürfte. Ebenso 
sehen alle vorgebrachten 

Projektideen vor, das Ein-
kaufszentrum zu erhalten 
und zusätzlich Wohnun-
gen zu errichten.  
 
Dies wird notwendig sein, 
um die Finanzierung eines 
attraktiven EKZ – mit ei-
nem neuen Einkaufsmarkt 
(Spar?) und vielen Nahver-
sorgungsgeschäften (z.B. 
auch einem oft gewünsch-
ten Drogeriemarkt) zu er-
möglichen. 
 
Es muss passen 
 

Natürlich achten wir ganz 
genau darauf, dass das 
Südstadtzentrum wieder 
zur Umgebung passt, kei-
nesfalls die Höhe der be-
stehenden Südstadt-

Wohnhäuser übersteigt 
und genügend Grünflä-
chen, einen Spielplatz, 
sowie auch wieder Arka-
den vorsieht, denn genau 
das war das Flair des Ein-
kaufszentrums. 
 

Wir erwarten uns auch, 
dass den derzeitigen Ge-
schäftsleuten in dieser Re-
novierungs- bzw. Baupha-
se gute Zwischenlösungen 
und attraktive Konditionen 
angeboten werden, damit 
sie im EKZ bleiben. 
 
Ideen sind gefragt  
 

Gleichzeitig ist die Ergän-
zung durch einen Markt 
sowie Wohnungen auch 
eine Chance, das Süd-

stadtzentrum zu beleben. 
Auch – und das fordern wir 
ein –  mit betreutem Woh-
nen und leistbaren Start-
wohnungen für junge 
Menschen zu versehen, 
bzw. kleine Geschäftsloka-
le und kleine Büros für 
Bürogemeinschaften zu 
schaffen, um Unterneh-
men im Herzen der Süd-
stadt anzusiedeln.  
 

All das muss natürlich ver-
träglich sein, sowohl ver-
kehrstechnisch als auch 
wirtschaftlich.  
Ebenso fordern wir eine 
transparente und offene 
Informationspolitik seitens 
der Betreiber und der Ge-
meinde und die Einbin-
dung der SüdstädterInnen! 

Was lange währt ... 
... wird endlich gut!  

Seit zwei Jahren versuchen wir AKTIVE den vor allem für 
uns Südstadtbewohner unzumutbaren Anblick der Einzäu-
nung der Baustelle in den Schnablern loszuwerden. 
Endlich kommt Bewegung in die Angelegenheit. Die BH 
Mödling, als oberste Baubehörde des Bezirkes, gewährte 
AURA-Bauten keinen Aufschub mehr, sodass das Retenti-
onsbecken im Laufe des Jahres 2013 fertig gestellt wer-

den muss und im Zuge dessen, auch der Zaun endlich 
entfernt wird. Wir werden auch darauf drängen, die anläss-
lich dieser Arbeiten umgeschnittenen Bäume durch Neu-
pflanzungen zu ersetzen, da diese Schutz gegen Wind 
und Schmutz bieten. Die ebenso wenig ansprechenden 
Plakatwände werden uns wohl erhalten bleiben, da sie 
entweder auf Brunner-  oder Privatgrund stehen. 
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Ende des Gehorsams? 
Dr. Anneliese Rohrer 

Fritz 
Otti 

Am 28. November 2012 
gab es im Schloss Huny-
adi in Maria Enzersdorf 
einen anregenden und 
spannenden Abend:  
 
Im Rahmen unserer Vor-
tragsreihe zu aktuellen 
demokrat iepol i t ischen 
Themen hielt Dr. Anneliese 
Rohrer einen Vortrag zum 
Thema „Ende des Gehor-
sams?“.  
Frau Dr. Rohrer, aus Pres-
se, TV und Radio bestens 
bekannt, ist wohl die pro-
fundeste Kennerin der ös-
terreichischen Innenpolitik 
und des österreichischen 
politischen Systems. 
 
Vor einer großen Zahl inte-
ressierter Maria Enzersdor-
ferInnen analysierte Frau 
Dr. Rohrer den Zustand 
der österreichischen De-
mokratie und kritisierte 
Fehlentwicklungen.  
 
Sorgen bereiten Frau Dr. 
Rohrer der schlampige 
Umgang der Politik mit 

unserer Verfassung (bis 
hin zum offenen Verfas-
sungsbruch durch die 
Bundesregierung) sowie 
das  ös te r re ich i sche      
P h ä n o m e n  e i n e r 
„Gnadenpolitik“, die be-
sonders in Ländern und 
Gemeinden um sich greift: 
Vielfach wird die Vergabe 
von Posten im öffentlichen 
Bereich vom Beitritt zu ei-
ner bestimmtem Partei 
abhängig gemacht und 
Vorhaben oder Zuweisun-

gen, die aus unserem 
Steuergeld finanziert sind, 
werden von politischen 
Funktionären als Wohlta-
ten der Obrigkeit darge-
stellt. Alle diese Erschei-
nungen bewirken, dass die 
BürgerInnen das Vertrauen 
in die Politiker verlieren, 
sich von der Politik abwen-
den oder überhaupt unse-
re Demokratie in Frage 
stellen.  
Und wenn die demokrati-
schen Institutionen schlei-

chend ausgehöhlt werden, 
so Dr. Rohrer, wird es Zeit, 
sich zu wehren. 
Was tun? Frau Dr. Rohrer 
fordert die Bürgerinnen 
und Bürger zu konkretem 
Handeln auf. Jammern ist 
zu wenig.  
 
Wir müssen uns AKTIV in 
die politischen Prozesse 
einbringen, für unsere An-
liegen eintreten und den 
Mut zum offenen Wort ha-
ben: Gespräche, Briefe, 
Mails, SMS – zurzeit erfah-
ren politische Funktionäre 
noch viel zu selten unmit-
telbar, wie Ihre WählerIn-
nen denken. 
 
Nach großem Applaus gab 
es noch lange und ange-
regte Diskussionen, so-
wohl im Plenum als auch 
beim anschließenden   
Buffet. 
(Das Buch „Ende des Ge-
horsams“ von Dr. Annelie-
se Rohrer ist 2011 im 
Braumüller Verlag erschie-
nen.) 

Von Ohrwaschln und Baumwurzeln 
 

So kann man kurz zwei Probleme umschreiben, die die 
BenützerInnen von Gehwegen in der Südstadt noch immer 
bzw. immer wieder plagen: 
 

Als „Ohrwaschln“ bezeichnen die SüdstädterInnen liebe-
voll die Gehwegseinmündungen von den Stichstraßen. 
Insbesondere in den Straßenzügen Hohe Wand- und Er-
laufstraße bildeten sich hier bei starkem Regen kleine 
Seen, die trockenen Fußes nur schwierig zu überwinden 
waren. 
Während die Einmündungen in der Hohen Wand-Straße 
bereits im vergangenen Jahr saniert wurden, ist die Sanie-
rung in der Erlaufstraße aufgrund des ungünstigen Gefälles 
schwieriger. Wie wir in Erfahrung gebracht haben, wurden 
nun zur Probe bei drei Einmündungen unter der Oberfläche 
Schotterkästen zur Versickerung eingebaut. Wenn sich 
diese bewähren, werden 2013 auch die restlichen 
„Ohrwaschln“ saniert. 

 
 

Baumwurzeln sind die Hauptursache dafür, dass an man-
chen Stellen in der Südstadt die Gehwege aufbrechen und 
insbesondere für ältere Personen schwer passierbar und 
gefährlich werden. Die dringend nötige Sanierung lässt auf 
sich warten, da die rechtliche Lage kompliziert ist:  
 
Die Wege sind öffentliches Gut, sodass die Gemeinde Ma-
ria Enzersdorf für die Sanierung zuständig ist. Die Bäume, 
deren Wurzeln für die Schäden verantwortlich sind, befin-
den sich jedoch auf den Grundstücken der Wohnungsei-
gentümerInnen. Dies wirft die Frage der Finanzierung der 
Sanierungsmaßnahmen auf. Dazu kommt noch die Frage, 
wie sinnvoll eine Sanierung ist, wenn nach wenigen Jahren 
dieselben Baumwurzeln die Wege wieder zerstören. 
Die Gemeinde ist im Gespräch mit den zuständigen Haus-
verwaltungen, um vernünftige Lösungen zu suchen. Wir 
AKTIVE treten für eine rasche, pragmatische Lösung im 
Interesse der Sicherheit unserer MitbürgerInnen ein. 

Foto: Frau Dr. Rohrer (im Bild Mitte) mit GfGR Dr Fritz Otti 
(links) und AKTIVEN-Obmann GfGR Andreas Stöhr (rechts) 



Hans 
Novaczek 

1289 öffentliche Verkehrs-
verbindungen für Maria Enzersdorf 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Meine Zeilen zu unserem bekannten 
und beliebten Taschen-Faltfahrplan 
beginnen ja fast immer mit „Neues 
vom Fahrplan“. Dieses Mal will ich 
aber bereits in der Überschrift darauf 
hinweisen, wie viele öffentliche Ver-
kehrsverbindungen uns in Maria En-
zersdorf zur Verfügung stehen.  
1289 Abfahrtszeiten sind für 2013 
im AKTIVEn-Taschenfahrplan dar-
gestellt. Von „zu wenig“ öffentlichem 
Verkehr oder „nicht gutem“ kann also 
bei weitem nicht die Rede sein. 

 
Doch nun zu den Details. Vorwegge-
nommen gibt es nur geringfügige 
Änderungen im Minutenbereich auf 
der Südbahn, die Busse bleiben weit-
gehend gleich. Zwei Änderungen 
wären jedoch anzumerken:  
Bei der Badnerbahn fallen in den 
Sommermonaten Juli und August die 

kurz geführten Züge bis und ab Wie-
ner Neudorf aus.  
Die Busse der Linie 269 halten in 
Mödling bei der Haltestelle Bahnbrü-
cke (beim Hofer), sie fahren nicht 
mehr die Runde über den Bahnhof-
platz. 

 

Überregional gibt es einige Neuerun-
gen im Schienennetz, wie Ihnen aus 
den Medien sicherlich schon bekannt 
ist.  
 

Die neue Hochgeschwindigkeitsstre-
cke auf der Westbahn verkürzt die 
Fahrzeit zwischen Wien Westbahnhof 
und St. Pölten im Schnitt auf 25 Mi-
nuten. Das ist die Hälfte der bisheri-
gen Fahrzeit!  
 

Auf der Schnellbahn gibt es zwei 
neue Haltestellennamen:  
Die ehemalige Haltestelle Südbahn-

hof wurde umbenannt in Wien Quar-
tier Belvedere, die Haltestelle Südti-
roler Platz in Wien Hauptbahnhof, 
die U-Bahnhaltestelle der U1 heißt 
seit 9. Dezember Südtiroler Platz-
Hauptbahnhof.  Die Abfahrtsstelle 
der Busse bleibt mit Wien Südtiroler 
Platz unverändert. 

 
Unser Taschen-Faltfahrplan liegt die-
ser Aussendung bei. Weitere Exemp-
lare erhalten Sie bei den AKTIVEn-
Gemeinderäten, im Gemeindeamt, 
den Maria Enzersdorfer Trafiken, 
Banken, der Bücherei Südstadt und 
in vielen Geschäften. 
 
Übrigens gibt es auch Fahrplanaus-
züge im PDF-Format, die Sie auf un-
serer Homepage www.aktive.at un-
ter Inhalte/Fahrplan finden und her-
unterladen können. 

AKTIVE Information - Aktuelle Termine 
AKTIVE Sprechstunden: 
 
 
Februar: 
 
Samstag, 02. Feb. 2013, Bauernmarkt Südstadt, 8-10 Uhr 
Samstag, 02. Feb. 2013, Zielpunkt, 10-12 Uhr 
Samstag, 09. Feb. 2013, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
 
März: 
 
Samstag, 02. März 2013, Bauernmarkt Südstadt, 8-10 Uhr 
Samstag, 02. März 2013, Zielpunkt, 10-12 Uhr 
Samstag, 09. März 2013, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 

Vorankündigung: 
 
Am Samstag, dem 9. Februar 2013, erlaubt sich der Garten-
bauverein, im Rahmen der Monatsversammlung, wieder zu 
einem Konzert ins Hunyadischloss einzuladen. Es unterhält Sie 
das Top-Musikertrio Triptychon (Josef Hofbauer-Trompete, 
Renate Slepicka-Posaune, Robert Koizar-Klavier) mit einem 
sehr schwung- und humorvollen Programm in höchster      
Qualität. 
Kartenvorverkauf:  
direkt bei der Monatsversammlung am 17. Jänner 2013 
Kartenreservierung:  
Obmannstv./Reiseleiter, Hrn. Murschenhofer, Telefonnummer 
02236/23121 sowie per Email gartenbauverein@kabsi.at 



Ad
re

ss
fe

ld
 

AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

www.aktive.at 

Jänner 2013 - Nr. 141 

P
.b

.b
.  

G
Z 

 0
2Z

03
37

26
  V

er
la

gs
po

st
am

t: 
M

öd
lin

g 
 D

VR
: 0

74
80

49
  Z

VR
: 2

11
54

24
40

 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als 
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 
Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen 
uns im Bedarfsfall des 
Wissens von Fachexper-
ten. Als Verein von Men-
schen, die ihre Freizeit in 
den Dienst der Gemeinde-
arbeit stellen, können wir 
flexibel, rasch und un-
bürokratisch agieren.  

AKTIVE sind keinen    
Lobbies oder Interessens-

vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die 

Freiheit, auch kritische    
Fragen an die Gemeinde-
verantwortlichen zu stel-
len.  
 
Unser Selbstverständnis 
von politischer und 
menschlicher Korrektheit 
und Kompetenz schließt 
jede Obrigkeitshörigkeit 
aus.   Gemeinsam sind wir 
wachsam, um rechtzeitig 
anstehende Fragen und 
Probleme im Ort wirt-
schaftlich, rasch und 
sachbezogen zu lösen! 
 
Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 

GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Umwelt, Soziales, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Soziales, Kultur, Volksschulgemeinde  
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Donaustraße 87/9  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel 


